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Grundlagen 

 

Bilder 

Die in dieser Anleitung verwendeten Bilder sind so gestaltet, dass sie möglichst allgemein gültig sind. 

Aus diesem Grund können die Details einzelner Bilder unter Umständen von Ihrem Produkt abweichen. 

 

Schraffuren 

In dieser Anleitung verwendete Schraffuren haben folgende Bedeutung: 

 
 

Sicherheit 

 

Vorschriften 

Á Rüegg-Kamineinsätze sind typengeprüft und zugelassen nach EN 13229. 
Á Primär sind Werte aus der EN Prüfung publiziert. Dort wo die Prüfung keine Aussage trifft wurden 

länderspezifische Werte von CH und DE herangezogen. Für diese Gültigkeit ist der Installateur 
verantwortlich. 
Á Die Geräte sind ausschliesslich für den geschlossenen Betrieb geprüft. 

Á Alle lokalen Bestimmungen, einschliesslich der entsprechenden nationalen und europäischen Normen 
müssen erfüllt werden und stehen über der Montageanleitung 

Á Für die Einhaltung der landesspezifischen Gesetzgebung ist der Installateur der Anlage verantwortlich. 

Á Installationen dürfen nur durch ausgewiesene Fachkräfte oder Rüegg-Partner ausgeführt werden. Ist 
dies nicht der Fall, lehnt die Firma Rüegg jegliche Garantie und Haftung ab. 

  

Holz 

Luftspalt; Hohlraum mit oder ohne 

aktive Hinterlüftung 

Wärmedämmung (mineralisch) 

Wärmedämmung; 

nbb, RD Ó 100 kg/m3 

Holzbalken 

Beton 

Mauerwerk oder 

Porenbeton 

Vollbackstein 

(Kaminstein) 

Schamotte; 

Verkleidung/Aussenhülle 

Brandschutzplatte;       

nbb 
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Warnhinweise 

Warn- und Sicherheitshinweise kennzeichnen folgende Gefährdungen: 

 

Selbstschliessende Türe 

An den Gegengewichten können Tariergewichte entfernt werden, bis die Türen selber schliessen. 
Kamineinsätze mit selbstschliessender Türe dürfen nur geschlossen betrieben werden! 

 

Violino 

 

Vor der Installation   Nach der Installation 

1.  Abdeckung an der Seite entfernen 1. Seitlich die vordersten 2 Feuerraumsteine entfernen 

2. Tariergewichte entfernen/hinzufügen 2. Luftführung entfernen 

3. Abdeckung wieder installieren 3. Revisionsdeckel entfernen 

 4. Tariergewichte entfernen/hinzufügen 

 5. Einbau in umgekehrter Reihenfolge 

 

                                        

 

 

 

Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Kann ohne 

Vermeidung zum Tod oder schwersten Verletzungen führen. 

Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Kann ohne 

Vermeidung zu leichten Verletzungen führen. 

Bezeichnet eine möglicherweise schädliche Situation. Kann ohne 

Vermeidung zu Sachschäden am Produkt oder der Umgebung 

führen. 
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RIII 

 

 
 

 
 
Dem Gerät liegt ein Griff mit zwei Magneten bei. Mit diesem 
Griff können die Tariergewichte vom Hauptgewicht 
abgehoben werden.  

 
 

 
 
 
Dazu muss die Türe ganz hochgefahren werden. Den Griff 
mit den Magneten durch den Spalt einführen.  

 
 

 
 
 
 
Anschliessend 90° drehen so dass die Magnete auf dem 
oberen Gewicht haften.  
 
Anschliessend das Gewicht anheben und durch die 
Vertiefung im Hauptgewicht ausfahren.  

 

 
 
 
Den Griff mit dem Magnet wieder 90° drehen und das 
Gewicht entfernen.  
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Mehrfachbelegung 

Kamineinsätze mit selbstschliessender Türe können an einen für 
Mehrfachbelegung ausgelegten Schornstein angeschlossen werden. 

 

Kamineinsätze mit nicht selbständig schliessender Türe dürfen nur 
einzeln an einen Schornsteinzug montiert werden. 

 

Für die Installation der Abgasanlage sind die gültigen lokalen 
Vorschriften und die Anweisungen des Herstellers zu beachten! 

 

  

Selbstschliessende Türe! 

Diese Funktion dient der Betriebssicherheit der Anlage. 

Ʒ Manipulationen an der selbstschliessenden Türe sind verboten 
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Vorbelag 

 

 Brennbare Böden vor Kamineinsätzen müssen 
durch einen nicht brennbaren Vorbelag vor der 
Scheibe geschützt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Richtlinie  
X 

[cm] 

Y 

[cm] 

VKF-Brandschutzanwendung / 

Stand-der-Technik-Papier VHP (Version 1.2 / 2011) 
CH Ó 40 Ó 10 

TR OL (Ausgabe 2010) D Ó 50 Ó 30 

 

Untergrund 

Der Untergrund, auf welchem der Kamineinsatz 

zusammen mit dem Tragrahmen und der Verkleidung 

installiert wird, muss genügend tragfähig sein. 

Die Stellfüsse sind in der Höhe verstellbar und werden 

zur Ausrichtung des Kamineinsatzes verwendet. Die 

Stellfüsse müssen direkt auf den tragfähigen 

Untergrund gestellt werden. 

 

 

 

 

  

X 

X 

X 

X 

Y Y 

Tragfähiger Untergrund! 

Zur Aufnahme des kompletten Gewichts des Heizeinsatzes muss der 

Untergrund genügend tragfähig sein. 

Ʒ Tragfähigkeit des Untergrunds prüfen 

Ʒ Stellfüsse direkt auf den tragfähigen Untergrund stellen 
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Sicherheitsabstand frontoffene Geräte (1-Kermikglasscheibe) 

Im Strahlungsbereich der Anlage müssen die Sicherheitsabstände zu brennbaren Materialien 

eingehalten werden.  

 
 

Ist Z > als in der Tabelle angegeben, reduziert sich Y. Ist Z Ò als in der Tabelle angegeben, müssen die 

brennbaren Bauteile um den Abstand Y gedämmt werden.  

 

 

*Mit Mantel für Warmluft 

 

Bei Installation eines beidseitig belüfteten Strahlungsschutzes im Abstand von Ó 2 cm kann der 

Sicherheitsabstand halbiert werden. 

 

  

Gerät  
X 

[cm] 

Y 

[cm] 

Z 

[cm] 

Violino 45x60 125 63 /56* 33 

Violino 45x80 150 80 36 

Violino 55x73 130 48 26 

Violino 55x98 150 55 35 

Violino 65x87 170 75 28 
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Sicherheitsabstand 3-seitige Geräte (3-Kermikglasscheibe) 

Im Strahlungsbereich der Anlage müssen die Sicherheitsabstände zu brennbaren Materialien 

eingehalten werden.  

 
 

Ist Z > als in der Tabelle angegeben, reduziert sich Y. Ist Z Ò als in der Tabelle angegeben, m¿ssen die 

brennbaren Bauteile um den Abstand Y gedämmt werden.  

 

 

*Mit Mantel für Warmluft 

 

Bei Installation eines beidseitig belüfteten Strahlungsschutzes im Abstand von Ó 2 cm kann der 

Sicherheitsabstand halbiert werden. 

  

Gerät  
X 

[cm] 

Y 

[cm] 

Z 

[cm] 

RIII 45x56x46 80 70 Keine Angaben 

RIII 45x56x60 60 60 Keine Angaben 

RIII 45x56x80 60 70 Keine Angaben 

RIII 45x80x46 100 70 Keine Angaben 

RIII 45x100x46 100 60 Keine Angaben 

RIII 55x100x46 130 60 Keine Angaben 
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Anlageteile  

(Symbolbild) 

 

Feuerraum 

Betonsockel 

Rauchtrichter 

Türe 

Verkleidung 

Verkleidung 

(Aktive Oberfläche) 

Hohlraum 

Wärmedämmung 

Tragrahmen 

Inaktive Oberfläche 

Eindeckung 

Wärmedämmung 

Verbindungsstück 

Wärmedämmung (optional) 

Brennbare Umgebung 

Verbrennungsluft- 

anschluss 

Feuerraumauskleidung 

Vormauerung 

Prallplatte 

Wärmedämmung 

Rauchgasklappe 

Brennbare Umgebung 
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Transport 

Beim Transport des Kamineinsatzes sind folgende Punkte zu beachten: 

Á Kamineinsatz transportsicher befestigen  

Á Stellfüsse vollständig einschrauben oder demontieren 

Á Liegenden Transport vermeiden 

Á Feuerraumtüren mit Sicherungsschrauben sichern 

Á Lose Einzelteile aus Feuerraum entfernen 

Á Traggriffe verwenden    

Á Die Geräte dürfen, für den Transport, nicht über den Scheibenschutzkasten 

verspannt werden, sonst knicken sie zusammen.  

 

 

 

 

 

Installation 

Anlieferung 

Á Überprüfen Sie den angelieferten Kamineinsatz nach Erhalt 
umgehend auf Vollständigkeit, Transportschäden und 
Masshaltigkeit. 

Á Entfernen Sie sämtliche Fixierschrauben der Gegengewichte und 
andere Transportsicherungen. 

Á Überprüfen Sie vor der Montage die Funktion der Türe. 

Á Melden Sie allfällige Mängel vor der Montage dem zuständigen 
Kundendienst. 

Á Lesen Sie diese Anleitung vor der Montage aufmerksam durch. 

 

Ausrichtung 

Der Kamineinsatz muss am Installationsort mit Hilfe einer Wasserwaage exakt ausgerichtet werden. 

Bevor die Verkleidung angebracht wird, muss eine Funktionskontrolle der Türe gemacht werden. Bei 

nicht exakt ausgerichteten Kamineinsätzen können Bauteile der Türmechanik Geräusche verursachen! 
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Verkleidung 

Á Die Verkleidung muss aus nicht brennbaren Materialien bestehen. 

Á Bei Kontaktflächen von Kamineinsatz und Verkleidung ist ein Glasgewebeband dazwischen 
anzubringen 

Á Die Türe muss bei installierter Verkleidung vollständig ausgeschwenkt werden können. 

Á Die Verkleidung muss nicht wärmegedämmt werden, wenn die Kaminanlage so beschaffen ist, dass 
sich die freien Oberflächen der Verkleidung und die Oberflächen der Nischen für die 
Brennstofflagerung höchstens auf 85 °C erwärmen können. Bei Oberflächen aus mineralischen 
Baustoffen, z.B. Ofenkacheln, ausgenommen Flächen, auf denen Gegenstände abgestellt werden 
können, tritt anstelle des Wertes 85 °C der Wert 120 °C. 

Á Die lokalen gültigen Sicherheitsabstände müssen eingehalten werden. 

Á Die Verarbeitungsmaterialien müssen thermisch beständig sein und sie dürfen unter thermischer 
Belastung keine nachhaltigen Geruchsemissionen bilden! Auf kunststoffhaltige Materialien muss 
deshalb verzichtet werden. 

 

 

 

Tragrahmen 

Á Zwischen Tragrahmen und Scheibenschutzkasten / 
Kachelanschlag ist ein Spalt von 2-5mm zu belassen, 
damit sich das Gerät ausdehnen kann ohne die 
Verkleidung zu beschädigen. Dieser Hohlraum kann mit 
einer schwarzen Glasfaserhohldichtung Ø10mm x 2mm 
geschlossen werden.  

Á Der Tragrahmen darf nicht mit dem Gerät verbunden 
werden. 

Á Der Tragrahmen muss statisch korrekt auf einem 
Mauerwerk seitlich aufliegen oder mit Zugstangen an die 
Decke gehängt werden.  

Á Bei freistehenden Tragkonstruktionen sind die entsprechenden Anleitungen zu berücksichtigen. 
 

 

 

Verbrennungsluft 

Zuführung 

Rüegg-Kamineinsätze sind so konzipiert, dass die Verbrennungsluft dem Gerät für den geschlossenen 

Betrieb raumluftgetrennt zugeführt werden kann. Die Verbrennungsluft wird dabei von ausserhalb des 

Aufstellungsraums direkt in das Gerät geführt und dort intern dem Feuer zugeleitet.  

Á Querschnitt 175 cm2 (Anschlussstutzen Ø 15 cm)  

Á Die Leitung kann von unten, von hinten oder von der Seite zum Anschlussstutzen geführt werden. Für 
dem Anschluss von hinten und von der Seite sind Flachkanäle in den Grössen 33cm x 4cm 
notwendig. Rüegg bietet als Zubehör einen Adapter von Flach auf Ø 15 cm an. 
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Perforierung entfernen! 

Um die Verbrennungsluft anzuschließen, muss die entsprechende 

Perforierung entfernt werden.  

 

 

 

 

 

 

    Perforierung für             Perforierung für 

   Anschlussstuzen Ø15cm Anschlüsse Flachkanal 

 

 

 

Leitungen 

Á Für Zuleitungen sind vorzugsweise runde Querschnitte mit glatten Innenflächen zu verwenden. 

Á Mineralische Zuleitungen (z.B. gemauerte) müssen abriebfeste Innenflächen aufweisen. 

Á Zuleitungen müssen auf der ganzen Länge min. 3 cm dick, nicht brennbar, wärmegedämmt sein. 

Á Als Zuleitungsabschluss sollte in der Fassade immer ein feinmaschiges, demontierbares 
Fassadensieb installiert sein. Die vom Hersteller deklarierten Strömungswiderstände sind dabei zu 
berücksichtigen. 

Á Der Querschnitt von 175 cm2 (Ø 15 cm) darf nicht reduziert werden! 
Werden aufgrund von Berechnungen geringere Querschnitte installiert, so handelt der Installateur auf 
eigenes Risiko. Die einwandfreie Funktion der Anlage ist nicht gewährleistet. 

Á Aussenluftleitungen mit einem Querschnitt von 175 cm2 (Å 15 cm) dürfen folgende Maximallängen 
nicht überschreiten: 

mit halbstarren Aluminiumrohren (ĂAluflexñ): Lmax = 6 m 

mit glattwandigen Rohren: Lmax = 8 m 

 

 

Luftklappe 

Zur Vermeidung von Kaltlufteintritt, Kältebrücken und Kondensatbildung empfehlen wir die Installation 

einer dicht schliessenden Luftklappe in der Nähe der Fassade. 
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Optionaler Luftanschluss 

Als Zubehör kann ein Luftanschlussset bestellt werden. Dieses Set ist universell und muss 

folgendermassen installiert werden: 

 
1. Gewünschte Perforierung 

ausbrechen. 
 

2. U-Kanal einstecken und bei 
Verbindungspunkte abdichten. 

 

 
 

 
3. Deckel mit Blechschraube am 

Gerät befestigen. Anschliessend 
Deckel mit anderen 
Blechschrauben an dem Kanal 
anschrauben. 

 
4. Kanal auf die gewünschte Länge 

abschneiden. Es sind 
Markierungen für die 
verschiedenen Geräte vorhanden. 

 

 
 

      
5. Stutzen anbringen und alle 

Verbindungsstellen Luftdicht 
abdichten. 

             
 

6. Wird der Kanal hinten verwendet 
muss die Lasche an dem U-Kanal 
seitlich abgebogen werden. Diese 
Lasche dient der Befestigung.  

                                           

1 2 

3 

4 

5 

6 
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Abgasanlage 

Allgemein 

Die Abgasanlage muss für die Anwendung für Feuerstätten mit Brennstoff Holz ausgelegt und 
zugelassen sein. Die Abgasanlage muss den nationalen und örtlichen Bestimmungen entsprechen und 
sie muss mindestens folgende Anforderungen erfüllen: 

Temperaturklasse T400 (Nennbetriebstemperatur Ó 400° C) 

Russbrandbeständigkeitsklasse: G (Anlage mit Russbrandbeständigkeit) 

Korrosionswiderstandsklasse: 2 (Naturbelassenes Holz) 

 

 

 

 

 

Länge 

Á Der ermittelte Zug in der Abgasanlage muss zwischen 10 - 12 Pa liegen. 

Á Abgasanlagen ohne Rauchgasventilator mit Längen L Ò 4 m sind nicht zulässig. 

Á Die Zugverhältnisse müssen vor dem Verkleiden der Anlage durch geeignete Messungen überprüft 
werden. 

Á Zur Erreichung stabiler Zugverhältnisse kann in der Abgasanlage ein Rauchgasventilator installiert 
werden. 

 

Verbindungsstück 

Bei der Installation des Verbindungsstücks müssen die nachfolgenden Anforderungen eingehalten 
werden. 

Á Zulässige Materialien: 

Stahl    Ó 2 mm Blechdicke 

Chromnickelstahl   Ó 1 mm Blechdicke 

Á Das Verbindungsstück muss direkt und strömungsgünstig vom Kamineinsatz an den Schornstein 
geführt werden. 

Á Sämtliche Verbindungsstellen müssen dauerwärmebeständig und dicht sein. 

Á Durchführungen für Verbindungsstücke, welche durch brennbare Umgebungen führen, müssen 
fachgerecht ausgeführt sein. Die nationalen und lokalen Bestimmungen müssen eingehalten werden. 

Á Möglichkeiten für die regelmässige Reinigung sind vorzusehen. 

  

Statische Abstützung! 

Die Abgasanlage muss selbsttragend errichtet sein. Sie darf nicht auf dem 

Kamineinsatz abgestützt werden. 

Ʒ Angaben des Herstellers beachten 

Ʒ Tragfähigkeit der an der Installation beteiligten Gebäudehülle prüfen 
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Querschnitt 

Á Werden aufgrund einer Zugmessung oder Berechnung geringere oder grössere Querschnitte 
installiert, so handelt der Installateur in eigener Verantwortung. Die einwandfreie Funktion der Anlage 
muss gewährleistet sein.  
Unter Umständen können folgende Störungen auftreten: 

 Ÿ Kondensatbildung durch zu starke Auskühlung der Rauchgase 

 Ÿ Qualmbildung durch zu schwache Zugverhältnisse 

 

 

 

 

 

 

 
Tripelwerte  

 

 

Rauchgasklappe / Drosselklappe  

Eine Rauchgasklappe / Drosselklappe ist im Gerät unter dem Gussdom eingebaut und ist ein 
Bestandteil von dem Gerät. Die Geräte wurden mit dieser Klappe nach EN-13229 geprüft.  

 

In ĂR¿egg-Klappenñ sind entsprechende Ausschnitte vorgelasert. Diese können mit einer Zange 
herausgebrochen werden. Die Verbindungsstellen müssen dauerwärmebeständig und dicht sein. 

 

Die Rauchgasklappe / Drosselklappe kann mit einer flexiblen 
Welle oder mit Kreuzgelenken und 4Kt. 8x8mm Stange 
angeschlossen werden. Auf Grund der hohen Temperatur am 
Rauchtrichter wird empfohlen zuerst eine 4Kt. 8x8mm zu 
verwenden. 

Gerät  

Standard 

Abgang 

[cm] 

Optional 

[cm] 

Abgas-

massenstrom 

[g/sec] 

Abgas-

temperatur 

[°C] 

Mindest-

förderdruck 

[Pa] 

Violino 45x60 20 18 / 25 7.9 256 12 

Violino 45x80 20 18 / 25 10.6 273 12 

Violino 55x73 20 25 12.9 304 12 

Violino 55x98 20 25 13.2 305 12 

Violino 65x87 20 25 12.1 294 12 

RIII 45x56x46 20 18 / 25 7.7 303 12 

RIII 45x56x60 20 18 / 25 9.1 320 12 

RIII 45x56x80 20 25 9.6 317 12 

RIII 45x80x46 20 25 9.9 305 12 

RIII 45x100x46 20 25 8.6 301 12 

RIII 55x100x46 20 25 14.9 295 12 

Abgastemperatur 

Bei der Abgastemperatur handelt es sich um die maximal gemessene 

Temperatur am Stutzen während der Prüfung bei Nennwärmeleistung. 

Diese kann sich Ändern wenn das Feuerungsverhalten geändert wird.  
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Die Ansteuerung kann von beiden Seiten erfolgen. Dabei ändert sich die Drehrichtung.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wärmedämmung 

Allgemein 

¶ Es dürfen nur nicht brennbare Dämmstoffe verwendet werden, die eine Dauertemperaturbeständigkeit 
von mindestens 700° C aufweisen. 

¶ Wärmedämmstoffe, die mit zirkulierender Warmluft in Berührung kommen, müssen zusätzlich 
abriebfest beschichtet sein (z.B. mit Strahlungsblechen). Die Beschichtung muss 
dauertemperaturbeständig sein. 

¶ Die Bindemittel verwendeter Wärmedämmstoffe dürfen sich unter Temperatureinwirkung nur in 
geringem Mass verflüchtigen. Ansonsten kann es zu starker Geruchsbildung kommen. Angaben über 
die Zusammensetzung der Wärmedämmstoffe sind bei den Herstellern erhältlich. 

¶ Der Kamineinsatz darf nicht direkt an die Wärmedämmung gestellt werden. 
Zur freien Luftzirkulation muss ein durchgehender Konvektionsspalt von mindestens 2 cm vorgesehen 

werden. 

¶ Der Installateur ist für die Einhaltung der national und lokal gültigen Vorschriften bei Erstellung der 
Anlage verantwortlich. 

 

 

 

 

Flexible Welle! 

Flexible Wellen dürfen nicht direkt auf dem Kamineinsatz aufliegen. 

Ʒ Distanzhalter montieren 

Funktionskontrolle! 

Vor Installation der Verkleidung muss die einwandfreie Funktion der 

Rauchgasklappe überprüft werden. 

Ʒ Mehrmaliges Öffnen und Schliessen 

Verpuffungen! 

Bei Verwendung von dicht schliessenden Rauchgasklappen können 

beim Betrieb gefährliche Verpuffungen auftreten. 

Ʒ Nicht dicht schliessende Rauchgasklappen installieren, welche eine 

Zwangsöffnung  von mindestens 20 cm2 zusammenhängender 

Fläche oder mindestens 3% der Querschnittsfläche des 

Rauchabganges aufweisen. 



Flex-Line Montageanleitung 

__________________________________________________________________________________ 
 

 19 
  19 

 

Mineralische Dämmstoffe 

 

Referenzdämmstoff nach AGI Q 132 

Dämmstoff Form Anwendung 
Wärmeleitfähigkeit 

Maximale 

 Anwendungstemperatur 
Rohdichte 

W/(m K) °C kg/m3 

Steinwolle Platten 
Dämmung 

Kamineinsatz 
0,035 700 - 900 80 

 

Ersatzdämmstoffe 

Ersatzdämmstoffe mit Verwendungsnachweis (z.B. Silca, Promat, Isoboard, etc.) können die 

Vormauerung und die mineralische Wärmedämmung ersetzen. 

Die Dämmstärke kann so um bis zu 50% reduziert werden. Für die Bestimmung der Dämmstärke sind 

die Angaben des jeweiligen Herstellers zu beachten. 

Die verwendeten Materialien müssen eine dauerhafte statische Eigenstabilität aufweisen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dicke å 50% Dicke = 100% 

Vormauerung 

+ 

mineralischer Dämmstoff 
Ersatzdämmstoff 

Ersatzkonstruktion! 

Eine als Wärmedämmung erstellte Ersatzkonstruktion muss folgende 

Anforderungen erfüllen: 

Ʒ Dicke Ó 8 cm 

Ʒ Mindestens 2-lagig 

Ʒ Fugenversetzte Anordnung der Platten 
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Brandschutz Warmluftanlagen 

Warmluftquerschnitte 

Die Querschnitte der Warmluftöffnungen dürfen bei Warmluftanlagen nicht verschliessbar sein und den 

vorgegebenen Querschnitt nicht unterschreiten. Die Warmluftöffnungen müssen strömungstechnisch 

optimal angelegt werden, so dass ein möglichst geringer Widerstand entsteht.  

 

Bei Geräten mit einem Warmluftmantel müssen die Anschlussstutzen mit dem Warmluftgitter mittels 

Aluflexschlauch verbunden werden. Das Verbindungsstück ist mit 3cm Steinwolle zu dämmen. Werden 

die Stutzen bei dem Mantel nicht mit Aluflexschläuchen an das Warmluftgitter geführt oder das 

Verbindungsstück nicht gedämmt, muss der Warmluftquerschnitt von dem Gerät ohne Mantel 

verwendet werden. Der Warmlufteintritt muss nicht zwingend mit dem Gerät verbunden sein. Die 

Querschnitte im Hohlraum dürfen dann aber 700cm2 nicht unterschreiten.    

 

 

 

 

 

 

Entlüftung Hohlraum 

Aluflexschlauch 

 

 

Anschlussstutzen Gerät 

 

 
 

Gerät mit Mantel 

 

 

 

* Entlüftung Hohlraum 

Gerät  

Mit Mantel Ohne Mantel 

Eintritt 

[cm2] 

Austritt 

[cm2] 

Eintritt 

[cm2] 

Austritt 

[cm2] 

Violino 45x60 350 350+ 175* 600 600 

Violino 45x80 350 350 + 175* 800 800 

Violino 55x73 700 700 + 175* 730 730 

Violino 55x98 700 700 + 175* 980 980 

Violino 65x87 700 700 + 175* 1000 1200 

RIII 45x56x46 - - 350 350 

RIII 45x56x60 - - 350 350 

RIII 45x56x80 - - 350 350 

RIII 45x80x46 - - 350 350 

RIII 45x100x46 700 700 + 175* 1000 1000 

RIII 55x100x46 700 700 + 175* 1000 1000 
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Anschlüsse Geräte mit Mantel 

Die Mäntel besitzen verschiedene Möglichkeiten für Warmluftöffnungen. Wenn ein Unterbau mit 

integrierter Warmluftführung montiert wird, ist nur der dafür vorgesehene Bereich zu öffnen.  

 

Alle Anschlüsse sind ab Werk geschlossen. Es müssen die Anschlüsse geöffnet werden, welche für die 

Installation benötigt werden.  

 

Für den Anschluss von Aluflexschläuchen sind die mitgelieferten Stutzen ø150mm (Anleitung dazu bei 

den Stutzen) zu verwenden. 

 

 

1. Perforierung Warmlufteintritt mit Ø150mm 

Aluflexschlauch 

 

 

2. Perforierung für Anschluss von einem 

Unterbau (optional) mit integrierter 

Warmluftführung 

 

 

 

 

3. Perforierung Warmluftaustritt mit 

Ø150mm Aluflexschlauch 

4. Perforierung für nächst grösseren 

Rauchabgang als die Standardgrösse  

5. Perforierung für Abgang hinten mit 

Standardgrösse. Massblatt beachten, nicht 

alle Geräte können mit Mantel hinten 

angeschlossen werden 

 

 

 

  

 

 

1. 

1. 

1. 

1. 

2. 

3. 3. 

3. 

3. 4. 

5. 
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Wärmedämmung  
Boden 

Ein brennbarer Boden wird durch eine Betonplatte und eine Wärmedämmung geschützt. Die 

Wärmedämmung muss dauerwärmebeständig sein. Die Betonplatte und die Wärmedämmung decken 

den ganzen Hohlraum innerhalb der Verkleidung fugenlos ab. 

*gemäss länderspezifischen Vorschriften 

 

 

 

 

 

 

 

 

*Die Warmlufteintritt muss unter dem Gerät zirkulieren und die entstehende Wärme abführen können. 

 

Gerät  

Mit Unterbau und Warmluft* 

min. 20cm hoch 

Ohne Unterbau  

< 20cm Höhe  

Wärmedämmung 

mit Steinwolle gemäss Tab. 2 

[cm] 

Wärmedämmung 

mit Steinwolle gemäss Tab. 2 

[cm] 

Violino 45x60 0 4 

Violino 45x80 0 4 

Violino 55x73 0 4 

Violino 55x98 0 4 

Violino 65x87 0 4 

RIII 45x56x46 0 4 

RIII 45x56x60 0 4 

RIII 45x56x80 0 4 

RIII 45x80x46 0 4 

RIII 45x100x46 0 4 

RIII 55x100x46 0 4 

Kamineinsatz 

Stellfuss 

Boden 

Wärmedämmung 

Verkleidung 

Vorbelag* 

Betonsockel bei brennbarer Umgebung* 
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Wird die Wärmedämmung mit Silca 250KM oder äquivalent gemäss Anwendungsrichtlinien von dem 

Hersteller erstellt reicht eine Stärke von 3cm aus und auf ein Betonsockel bei brennbarer Umgebung 

kann verzichtet werden. 

Bodenbelag  

Werden die Geräte im Strahlungsbereich der Scheibe direkt in den Boden integriert, reicht eine einfache 

Vorbelagsplatte nicht aus. Der Boden muss im Strahlungsbereich der Scheibe gemäss dem Wert X aus 

der Tabelle nicht brennbar ausgeführt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

   

*Normaler Vorbelag gemäss länderspezifischen Vorschriften 

**Keine spezielle Angaben aus der Brandsicherheitsprüfung 

Gerät  

X < 30cm 

Sockelblech bis Fertigboden 

Y > 30cm  

Sockelblech bis Fertigboden 

Abstand nicht brennbarer Boden  

[cm] 

Abstand nicht brennbarer Boden  

[cm] 

Violino 45x60 50 0* 

Violino 45x80 50 0* 

Violino 55x73 65 0* 

Violino 55x98 65 0* 

Violino 65x87 87 0* 

RIII 45x56x46 ** 0* 

RIII 45x56x60 ** 0* 

RIII 45x56x80 ** 0* 

RIII 45x80x46 ** 0* 

RIII 45x100x46 ** 0* 

RIII 55x100x46 ** 0* 

Nicht brennbar 

Brennbarer Boden 

X 

Y 
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Rückwand / Seitenwand 

Eine brennbare Rückwand und Seitenwand wird durch eine Vormauerung und eine Wärmedämmung 
geschützt. Die Vormauerung muss aus Formsteinen, Beton oder anderen geeigneten Materialien 
bestehen. Sie deckt die ganze Gebäudewand innerhalb des Hohlraumes der Kaminverkleidung ab. 

Die Wärmedämmung muss dauerwärmebeständig sein. Sie wird fugenlos ausgeführt und sie deckt die 
ganze Vormauerung innerhalb der Kaminverkleidung ab. 

Zwischen der Wärmedämmung und dem Kamineinsatz muss ein Abstand (Siehe nachfolgende Tabelle 
Luftspalt) eingehalten werden. Der Kamineinsatz darf nicht direkt an die Wärmedämmung gestellt 
werden! 

 

 

 

 

 

 

 
  

Wand  

Wärmedämmung 

Vormauerung bei brennbarer Umgebung 

Luftspalt 

Kamineinsatz 

gemessen vom hintersten Punkt des Gerätes 
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Bei nichtbrennbaren Anbauflächen (länderspezifische Definition) kann auf eine Vormauerung verzichtet 
werden. 

 

 

 

  

Wärmedämmung mit Referenzdämmstoff bei 10cm Vormauerung 

Gerät  

Luftspalt 

ohne Mantel 

[cm] 

Wärmedämmung ohne Mantel 

Bei Vormauerung 10cm 

 [cm] 

Luftspalt 

mit Mantel 

[cm] 

Wärmedämmung mit Mantel 

Bei Vormauerung 10cm 

 [cm] 

Violino 45x60 6 14 0 14 

Violino 45x80 6 14 2 14 

Violino 55x73 6 14 2 14 

Violino 55x98 6 14 2 14 

Violino 65x87 8 14 2 14 

RIII 45x56x46 4 12 - - 

RIII 45x56x60 4 12 - - 

RIII 45x56x80 4 12 - - 

RIII 45x80x46 4 12 - - 

RIII 45x100x46 4 12 2 12 

RIII 55x100x46 4 12 2 12 

Wärmedämmung mit Silca 250KM als Ersatz für Vormauerung und Referenzdämmstoff 

Gerät  

Luftspalt 

ohne Mantel 

[cm] 

Wärmedämmung ohne Mantel 

Inkl. Vormauerung 

[cm] 

Luftspalt 

mit Mantel 

[cm] 

Wärmedämmung mit Mantel 

Inkl. Vormauerung 

[cm] 

Violino 45x60 6 12 0 12 

Violino 45x80 6 12 2 12 

Violino 55x73 6 12 2 12 

Violino 55x98 6 12 2 12 

Violino 65x87 8 12 2 12 

RIII 45x56x46 4 10 - - 

RIII 45x56x60 4 10 - - 

RIII 45x56x80 4 10 - - 

RIII 45x56x46 4 10 - - 

RIII 45x100x46 4 10 0 10 

RIII 55x100x46 4 10 0 10 



Flex-Line Montageanleitung 

__________________________________________________________________________________ 
 

26 

Decke 

Wärmedämmung 

Inaktive Oberfläche 

Eindeckung* 

Verkleidung (Aktive Oberfläche) 

Hohlraum 

Warmluftaustritt 

X 

Decke 

Eine brennbare Decke wird durch eine Wärmedämmung und eine Eindeckung geschützt, sofern der 
Hohlraum über dem Kamineinsatz bis zur Decke reicht. 

Die Wärmedämmung muss dauerwärmebeständig sein. Sie wird fugenlos ausgeführt und sie deckt die 
ganze Decke innerhalb des Hohlraumes der Kaminverkleidung ab. 

Die Eindeckung muss dauerwärmbeständig und formstabil sein. Sie wird fugenlos ausgeführt und sie 
deckt die ganze Wärmedämmung im Bereich der Decke ab. Die Haltevorrichtungen zur Installation 
müssen aus nicht brennbaren Materialien gefertigt sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*Wird Steinwolle als Dämmung verwendet, muss eine formstabile Eindeckung angebracht werden. Wird 

die Dämmung formstabil (Calciumsilikat, Vermiculite, etc.) ausgeführt kann auf die Eindeckung 

verzichtet werden. 
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Tabelle 

 

 

 

 

 

 

 

** Keine Werte aus Brandsicherheitsprüfung vorhanden. Herstellerangaben gemäss länderspezifischen 
Angaben. Die länderspezifischen Werte sind einzuhalten mindestens aber die Werte aus der Tabelle. 

*** Als Ersatzdämmstoff kann eine Silca 250KM mit einer Dicke von 16cm verwendet werden  

Gerät  

Wärmedämmung 

mit Steinwolle gemäss Tab. 2 

[cm] 

Abstand Warmluftaustritt 

 Zur Decke 

[cm] 

Violino 45x60 18** länderspezifisch 

Violino 45x80 18** länderspezifisch 

Violino 55x73 18** länderspezifisch 

Violino 55x98 18** länderspezifisch 

Violino 65x87 18** länderspezifisch 

RIII 45x56x46 18** länderspezifisch 

RIII 45x56x60 18** länderspezifisch 

RIII 45x56x80 18** länderspezifisch 

RIII 45x80x46 18** länderspezifisch 

RIII 45x100x46 21*** länderspezifisch 

RIII 55x100x46 21*** länderspezifisch 
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Brandschutz Strahlungsanlagen  

Strahlungsanlagen ist eine Bauweise ohne Warmluftgitter. Die Wärme wird über die aktive 

Verkleidungsoberfläche in Form von Strahlung abgegeben. Da die Hohlraumtemperatur bei 

Strahlungsanlagen höher ist als bei Warmluftanlagen, gelten besondere Anforderungen an den 

Brandschutzvorschriften.  

 

Die Einbauweise als Strahlungsanlage ist nicht Bestandteil der EN-Prüfung. Gewisse Länder besitzen 

eigene Vorgaben, wie solche Anlagen eingebaut werden dürfen.  

Feuerraumauskleidung 

Einbau Thermobrikk 

Die Feuerraumauskleidungen mit Thermobrikk®  bestehen aus mehreren Wand- und Bodenteilen. Die 

nachfolgenden Abbildungen gelten für sämtliche Formen und Dimensionen von Rüegg-

Kamineinsätzen, die mit Thermobrikk® ausgestattet sind. 

Installieren Sie die Feuerraumauskleidung in der angegebenen Reihenfolge und demontieren Sie die 

Einzelteile in der umgekehrten Reihenfolge. 

 

 
Wandteile im Feuerraum aufstellen. In der Ecke von Rück- und 
Seitenwand beginnen. 

 

 

 
 

 
Wandteile im Feuerraum aufstellen. Im Bereich der Feuerraumöffnung 

hinter die Blechlasche schieben. 

Zugeschnittene Wandteile immer vorne, im Bereich der 

Feuerraumöffnung, platzieren! 
 

 
 

  Rück- und Seitenwände mit Wandteilen auffüllen. Wandteile ohne 

Lücke zusammen schieben. 

 
 
 

 
 

 

Haltewinkel mit Schrauben an Feuerraumwand befestigen. 
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Sämtliche Bodenteile sorgfältig auf dem Blechboden platzieren. 

Seitliches Spiel zwischen den Bodenteilen gleichmässig verteilen. 
 

 
 

 

 

 

 

Feuerraumsteine 

Wände 

      

1 2 3 4 5 6 

Ein Element 1.5 Elemente 2 Elemente 3 Elemente Luftführung 1 Element gekürzt 

 

 

Boden 

     

7 8 9 10 11 

Mittelstein 
Muldenstein L oder 

R 
Eckstein  
L oder R 

Stahlboden  
L oder R 

Feuermulde  
Stahl 
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Feuerraumübersicht frontoffene Geräte 

  

                  Violino 45x60       Violino 45x80 

 

                  
 

 

                     Violino 55x73         Violino 55x98 

 
 

 

 

                            Violino 65x87 

 
 

 

 

 

 

 

  

   1     1   5    1    5    1    5    1   1                                        4          1   5    1    5    1    5    1         4 

 3    3             3                  3 

 3       8           7          8  3             3     8    7      7     8        3 

    3       1    5    1    5    1   5    1       3                    2           4          1   5    1    5    1    5    1         4           2 

 3                 3         3                             3 

 3       8         7        7    8         3        3    8      7         7             8           3  

2       3      6   5    6   5   6   5    6     3        2         

3 

3 

3 

3 
8             7                    7               8 



Flex-Line Montageanleitung 

__________________________________________________________________________________ 
 

 31 
  31 

Feuerraumübersicht dreiseitige Geräte RIII 

 

 

 

RIII 45x100x46 RIII 45x56x46 

  

 

 

 

 

RIII 45x56x80 RIII 45x56x60 RIII 45x56x46 

 

 

 

 

 

  

2       3      6   5    6   5   6   5    6     3        2         

10                           11                        10          

2      6   5    6   5   6   5    6     2         

10                  11                   10          

    2    5    6   5     2             2    5    6   5     2         

11 

 

 

 

 

10       

    2    5    6   5     2         

11       11   

 

 

 

 

10 

 

 

 

10     
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Installation Umlenkung Frontoffene Geräte Violino 

 

 

Für eine effiziente Verbrennung 

werden die Rauchgase über dem 

Feuerraum mittels Umlenkblechen 

geführt. Die Umlenkung bei den 

Frontoffenen Geräten besteht aus 3 

Edelstahlblechen mit der Stärke von 

3mm.  

 

Zuerst werden die beiden Kleineren 

oben auf den Airwashkanal und hinten 

auf die Verstärkung in der Rückwand 

gelegt.  

 

Die grosse Platte wird auf die seitlichen Schamotten aufgelegt.  

 

 

    
 

    
 

  

 












